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I. Vorgaben 

• Niedersächsisches Schulgesetz 

• Bildungsstandards für die SII (2020) 

• Kerncurriculum für das Gymnasium Sek II – Chemie (2022) 

 

 

II. Hinweise 

• www.schure.de 

• www.mk.niedersachsen.de 

• www.nibis.de 

• www.kmk.org 

• www.bildungsserver.de 

• www.hu-berlin.de 

 

III. Klausuren 

 

 12.1 12.2 13.1 13.2 

eA 2 Klausuren 

(dreistündig) 

1 Klausur 

(dreistündig) 

1 Klausur 

(sechsstündig) 

1 Klausur 

(dreistündig) 

gA 2 Klausuren 

(zweistündig) 

1 Klausur 

(zweistündig) 

1 Klausur (vier-

stündig) 

1 Klausur 

(zweistündig) 

 

 

IV. Schulbücher und Formelsammlung 

 

• Schroedel, Chemie heute SEK II / Klett Elemente Chemie Oberstufe 

12/13 (Für beide Werke liegt die digitale Lizenz der BiBox von 

Schroedel bzw. des DUA Oberstufe von Klett vor.) 

• Formelsammlung (ab 2023/24): IQB - Begleitende Dokumente — 

Naturwissenschaften (hu-berlin.de) Diese Formelsammlung muss 

allen SuS zur Verfügung stehen und im Unterricht eingesetzt wer-

den. Momentan gibt es keine Druckfassung als gebundenes Buch. 

 

 

http://www.schure.de/
http://www.mk.niedersachsen.de/
http://www.nibis.de/
http://www.kmk.org/
http://www.bildungsserver.de/
https://www.iqb.hu-berlin.de/abitur/dokumente/naturwissenschaften/
https://www.iqb.hu-berlin.de/abitur/dokumente/naturwissenschaften/
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Halbjahr 12/1: Reaktionen organischer Verbindungen in Technik, Alltag und Historie 

 Sachkompetenz Erkenntnisgewinnungskompetenz Kommunikationskompetenz Bewertungs- 
kompetenz 

 

 Die Lernenden… Die Lernenden… Die Lernenden… Die Lernenden… 

 • beschreiben den Reaktionsme-
chanismus der radikalischen Sub-
stitution (S4, S14) 

• beschreiben die Molekülstruktur 
von Alkanen und Halogenalkanen 
(S1) 

• wenden Nachweisreaktionen 
(Chlorid-, Bromid-, Hydroni-
um-, Oxoniumionen) zur Pro-
duktidentifikation an (E4) 
  

• stellen Reaktionsmecha-
nismen in Strukturformeln 
dar (K7) 

• wenden die IUPAC-
Nomenklatur zur Benen-
nung organischer Ver-
bindungen an (K9) 

• beurteilen grundlegen-
de Aspekte zu Gefah-
ren und Sicherheit in 
Labor und Alltag (B11) 

 • beschreiben die Molekülstruktur 
von Alkenen und Alkinen (S1) 

• benennen die Mehrfachbindung 
als funktionelle Gruppe der Alkene 
und Alkine (S1) 

• unterscheiden Strukturisomerie 
und cis-trans-Isomerie (S11) 

• beschreiben den Reaktionsme-
chanismus der elektrophilen Addi-
tion von symmetrischen und 
asymmetrischen Verbindungen 
(S4, S14) 

• erklären induktive Effekte (S9) 

• nutzen induktive Effekte zur Erklä-
rung von Reaktionsmechanismen 
und unterschiedlichen Reaktivitä-

• entwickeln die homologen 
Reihen der Alkene und Al-
kine (E8) 

• beschreiben die Reaktion 
mit Brom als Nachweis für 
Doppelbindungen in Mole-
külen (E4) 

• wenden die IUPAC-
Nomenklatur zur Benen-
nung organischer Ver-
bindungen an (K9) 

• stellen die Aussagen ei-
nes Textes in Form eines 
Reaktionsmechanismus 
(in Strukturformeln) dar 
oder umgekehrt. (K7) 

• verwenden geeignete 
Formelschreibweisen zur 
Erklärung von Elektro-
nenverschiebungen. (K7) 

• unterscheiden zwischen 
homolytischer und hete-
rolytischer Bindungsspal-
tung. (K9) 

• reflektieren mechanis-
tische Denkweisen als 
wesentliches Prinzip 
der organischen Che-
mie. (B1) 
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ten (S2) 

• beschreiben die Reaktionsme-
chanismen der nucleophilen 
Substitution (eA) (S4, S14) 

• unterscheiden radikali-
sche, elektrophile und 
nucleophile Teilchen. 
(K9, K10) 

• vergleichen die Reakti-
onsmechanismen der 
nucleophilen Substitu-
tion (eA) (K8, K10) 

 • beschreiben, dass bei chemischen 
Reaktionen unterschiedliche Reak-
tionsprodukte entstehen können 
(S9) 

• erklären das Funktionsprinzip 
der Gaschromatographie an-
hand von Wechselwirkungen 
(eA) (S13) 

• stellen Zusammenhänge 
zwischen den während der 
Reaktion konkurrierenden 
Teilchen und den Produkten 
her (E7) 

• nutzen Gaschromato-
gramme zur Identifizierung 
von Reaktionsprodukten 
(eA) (E6, E8) 

• stellen Zusammenhänge 
zwischen Reaktionsproduk-
ten und Rf-Werten auf (eA) 

• argumentieren sachlo-
gisch und begründen 
schlüssig die entstehen-
den Produkte (K10) 

• reflektieren die Bedeu-
tung von Nebenreaktio-
nen organischer Syn-
thesewege. (B1) 

• beurteilen die Bedeu-
tung der Gaschroma-
tografie in der Analytik 
(eA). (B8) 
 

 • beschreiben die Molekülstruktur 
von Alkanolen. (S1) 

• benennen die Hydroxy-Gruppe als 
funktionelle Gruppe der Alkanole. 
(S1) 

• beschreiben die Nachweisreaktion 
mit dem Benedict-Reagenz.  

• stellen Redoxgleichungen in Form 
von Teil- und Gesamtgleichungen 
auf. (S16) 

• beschreiben die Molekülstruktur 
von Alkanalen, Alkanonen und Al-
kansäuren. (S1) 

• benennen die funktionellen Grup-

• führen die Benedict-Probe 
durch. (E5) 

• beschreiben die Funktion 
einer Blindprobe / eines 
Kontrollexperiments. (E4, 
E12) 

• prüfen unter Anwendung 
von Oxidationszahlen, ob 
eine Redoxreaktion vorliegt. 
(E4) 
 

 

• wenden die IUPAC-
Nomenklatur zur Benen-
nung organischer Ver-
bindungen an (K9) 

 

• reflektieren den Nutzen 
der IUPAC-Nomenklatur 
(B7) 
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pen: Carbonyl- (Aldehyd-, Keto-), 
Carboxy-Gruppe. (S1) 

 • beschreiben die Ester-Synthese. 
(S4) 

• beschreiben den Mechanismus 
der Ester-Synthese (eA). (S14) 

• beschreiben die Molekülstruktur 
der Ester. (S1) 

• benennen die Ester-Gruppe als 
funktionelle Gruppe. (S1) 

• führen eine Estersynthese 
durch. (E5) 

• stellen die Aussagen 
eines Textes in Form 
eines Reaktionsme-
chanismus (in Struktur-
formeln) dar oder um-
gekehrt (eA). (K7, K9) 

• benennen Ester mit ih-
rem Trivialnamen. (K9) 

• beurteilen grundlegen-
de Aspekte zu Gefah-
ren und Sicherheit in 
Labor und Alltag. (B11) 

 

 • erklären Stoffeigenschaften neu 
eingeführter Stoffklassen mit Hilfe 
von inter- und intramolekularen 
Wechselwirkungen: London-
Kräfte, Dipol-Dipol-
Wechselwirkungen, Ionen-Dipol-
Wechselwirkungen, Wasserstoff-
brücken (S13) 

• wenden ihre Kenntnisse zur 
Erklärung von Siedetempe-
raturen und Löslichkeiten an 
(E3, E7, E8) 

• stellen den Zusammen-
hang zwischen Molekül-
struktur und Stoffeigen-
schaft fachsprachlich dar 
(K6, K9) 

• betrachten ein techni-
sches Verfahren und 
führen den Einsatz von 
Stoffen auf ihre Stoffe-
igenschaften zurück 
(B1) 

 

 • erklären die Mesomerie des 
Benzolmoleküls mithilfe von 
Grenzstrukturen in der Lewis-
Schreibweise (eA) (S11) 

• beschreiben die Mesomerie-
energie des Benzols (eA). 

• beschreiben den Reaktionsme-
chanismus der elektrophilen 
Substitution (Erstsubstitution 
am Benzolmolekül) (eA) (S4, 
S14) 

• wenden das Mesome-
riemodell zur Erklärung 
des aromatischen Zu-
stands des Benzolmole-
küls an (eA) (E7) 

• diskutieren Möglichkeiten 
und Grenzen von Model-
len (eA) (E9) 

• stellen die Mesomerie-
energie des Benzols in 
einem Enthalpiedia-
gramm dar (eA) (K7) 

• stellen die Aussagen 
eines Textes in Form 
eines Reaktionsme-
chanismus (in Struktur-
formeln) dar oder um-
gekehrt (eA). (K7, K9) 
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 • unterscheiden die Reaktionstypen 
Substitution, Addition, Eliminierung 
und Kondensation (S4)  

• begründen anhand funktioneller 
Gruppen die Reaktionsmöglichkei-
ten organischer Moleküle (S8, S9, 
S10) 

• planen einen Synthese-
weg für die Überführung 
einer Stoffklasse in eine 
andere (eA) (E4) 

 

• stellen Synthesewege als 
Flussdiagramme dar (K7) 

• stellen Flussdiagramme 
von Synthesewegen 
fachsprachlich dar (K7, 
K9) 

 

 • teilen Kunststoffe in Duroplaste, 
Thermoplaste und Elastomere ein 
(S1) 

• erklären die Eigenschaften der drei 
Kunststofftypen anhand der Mole-
külstruktur. (S11) 

• beschreiben einen Wertstoffkreis-
lauf beim Recycling von Kunststoff. 
(S5) 

 

• entwickeln chemische 
Fragestellungen zu Kunst-
stoffen. (E2) 

 

• recherchieren zu An-
wendungsbereichen von 
Kunststoffen. (K1)  

• nutzen ihre Fachkennt-
nisse zur Erklärung der 
Funktionalität ausge-
wählter Kunststoffe. (K8) 

 

• beurteilen den Einsatz 
von Kunststoffen im All-
tag und Technik. (B7) 

• beurteilen ökonomi-
sche und ökologische 
Aspekte des Kunst-
stoffrecyclings im Sin-
ne der Nachhaltigkeit 
(eA). (B10) 

• erkennen Tätigkeitsfelder 
im Umfeld der Kunststoff-
chemie. (B8) 
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 • beschreiben den Reaktionstyp der 
Polymerisation. (S4) 

• beschreiben den Reaktionsme-
chanismus der radikalischen 
Polymerisation (eA). (S14) 

 • stellen die Aussagen 
eines Textes in Form 
eines Reaktionsme-
chanismus (in Struk-
turformeln) dar oder 
umgekehrt (eA). (K7) 

 

 • beschreiben die Molekülstruktur 
von Aminosäuren und Kohlenhyd-
raten (Glucose, Stärke). (S1) 

• benennen die Amino- und die Car-
boxy-Gruppe als funktionelle 
Gruppen der Aminosäuren. (S1) 

• beschreiben das Phänomen der 
Chiralität (eA). (S2) 

• beschreiben intramolekulare 
Wechselwirkungen in einem 
Protein-Molekül (eA). (S13) 

• führen die Iod-Stärke-
Reaktion durch. (E5) 

• führen die Biuret-Probe 
durch (eA). (E5) 

• wenden ihre Kenntnisse 
zu Reaktionstypen auf die 
Bildung von Polypeptiden 
an (eA). (E7) 

• identifizieren funktionelle 
Gruppen in Naturstoffen 
und wenden Fachbegrif-
fe an. (K9) 

• erklären Chiralität mit 
dem Vorhandensein 
eines asymmetrischen 
Kohlen-stoffatoms 
(eA). (K10) 

• wenden Fachbegriffe 
intra-molekularen 
Wechselwirkungen an 
(eA). (K10) 

 

• beurteilen die Bedeutung 

von Naturstoffen im Alltag. 

(B8) 

 

 • definieren Nanoteilchen anhand 
ihrer Größe (eA). (S1) 

• beschreiben, dass Nanoteilchen 
aufgrund ihrer Größe besondere 
Eigenschaften haben. (S2) 

• beschreiben eine Nanostruktur 
und eine Oberflächeneigen-
schaft (eA). (S11) 

• nutzen ein Modell zur 
Oberflächenvergrößerung 
(eA). (E7) 

 

• nutzen ihre Kenntnisse 
zu intermolekularen 
Wechsel-wirkungen 
zur Erklärung der 
Oberflächeneigen-
schaft einer Nano-
struktur (eA). (K8) 

 

• beurteilen Chancen und 

Risiken ausgewählter Na-

nomaterialien (eA). (B12) 
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Halbjahr 12/2: Das chemische Gleichgewicht sowie energetische und kinetische Aspekte in Wissenschaft und Alltag 

 Fachwissen/ 
Fachkenntnisse 

Erkenntnisgewinnung/ 
Fachmethoden 

Kommunikation Bewertung/ 
Reflexion 

 

 Die Lernenden… Die Lernenden… Die Lernenden… Die Lernenden… 

 • definieren den Begriff der Reaktions-
geschwindigkeit als Änderung der 
Konzentration pro Zeiteinheit. 

• beschreiben den Einfluss von Tempe-
ratur, Druck, Stoffmengenkonzentrati-
on, Zerteilungsgrad und Katalysatoren 
auf die Reaktionsgeschwindigkeit mit 
Hilfe der Stoßtheorie (S8, S10) 

• planen geeignete Experi-
mente zum Einfluss von 
Faktoren auf die Reakti-
onsgeschwindigkeit und 
führen diese durch. (E4, 
E5) 

• beschreiben die Bedeu-
tung unterschiedlicher Re-
aktionsgeschwindigkeiten 
alltäglicher Prozesse (K9) 

• recherchieren zu techni-
schen Verfahren in un-
terschiedlichen Quellen 
und präsentieren ihre 
Ergebnisse (eA). (K1, K5, 
K11) 

• beurteilen die Steuerungs-
möglichkeiten von chemi-
schen Reaktionen in tech-
nischen Prozessen. (B6) 

 • beschreiben das chemische Gleichge-
wicht auf Stoff- und Teilchenebene. 
(S6, S7, S15) 

• beschreiben die Notwendigkeit eines 
geschlossenen Systems für die Einstel-
lung des chemischen Gleichgewichts. 
(S7)  

• unterscheiden zwischen Ausgangs-
konzentration und Gleichgewichts-
konzentration (S7) 

• stellen den Term für die Gleichge-
wichtskonstante (Kc) auf (Massenwir-
kungsgesetz) 

• treffen anhand der Gleichgewichtskon-
stante Aussagen zur Lage des Gleich-
gewichts (S7) 

• führen Experimente zum 
chemischen Gleichgewicht 
durch. (E5) 

• schließen aus Versuchsda-
ten auf Kennzeichen des 
chemischen Gleichge-
wichts. (E5) 

• schließen aus einem Mo-
dellversuch auf Kennzei-
chen des chemischen 
Gleichgewichts. (E7) 

• diskutieren die Übertrag-
barkeit der Modellvorstel-
lung. (E9) 

• nutzen das Modell zur 
Erklärung des chemischen 
Gleichgewichts (K7) 
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• berechnen Gleichgewichtskonstan-
ten und Gleichgewichtskonzentrati-
onen (eA) (S17)  

 • beschreiben den Einfluss von Stoff-
mengenkonzentration, Druck und 
Temperatur auf den Gleichgewichtszu-
stand (Prinzip von Le Chatelier). (S8) 

• erkennen, dass die Gleichgewichts-
konstante temperaturabhängig ist. 

• beschreiben, dass Katalysatoren die 
Einstellung des chemischen Gleichge-
wichts beschleunigen. (S8) 

• beschrieben die homogene und hete-
rogene Katalyse in technischen Pro-
zessen (S8) 

• führen Experimente zu Ein-
flüssen auf die Lage des 
chemischen Gleichgewichts 
durch. (E5) 

• recherchieren in unter-
schiedlichen Quellen und 
überprüfen deren Vertrau-
enswürdigkeit (K1, K2, K3, 
K4) 

• beschreiben die Möglichkei-
ten zur Steuerung techni-
scher Prozesse mit Hilfe des 
Massenwirkungsgesetzes 
(K10, K12, K13) 

• analysieren und beurtei-
len Inhalte unterschiedli-
cher Quellen (B1, B2, B3, 
B4) 

• bewerten die Bedeutung 
der Beeinflussung chemi-
scher Gleichgewichte in 
der Industrie und in der 
Natur (B12, B13, B14) am 
Beispiel der Ammoniak-
synthese 

 

 

 
 • beschreiben Löslichkeitsgleich-

gewichte als heterogene Gleichge-
wichte (eA). 

• nennen das Löslichkeitsprodukt 
(eA). 

• nutzen Tabellendaten, um 
Aussagen zur Löslichkeit 
von Salzen zu treffen (eA) 
(E8) 

• nutzen Tabellendaten zur 
Erklärung von Fällungs-
reaktionen (eA) (E8) 

• beschreiben das Prinzip 
von Fällungsreaktionen 
zum Nachweis von Halo-
genid-Ionen (eA) (K8) 

 

 • beschreiben die innere Energie eines 
stofflichen Systems als Summe aus 
Kernenergie, chemischer Energie und 
thermischer Energie dieses Systems. 

 • übersetzen die Alltagsbegrif-
fe „Energiequelle“, „Wärme-
energie“, „verbrauchte Ener-
gie“ und „Energieverlust“ in 
Fachsprache (K6) 

 

  



Stand: 05.06.2023 

Fachcurriculum Chemie SEK II des  
Albertus-Magnus-Gymnasiums Friesoythe  

 

Seite 9 von 17 
 

 • nennen den ersten Hauptsatz der 
Thermodynamik. 

• erklären die Enthalpieänderung als 
ausgetauschte Wärme bei konstantem 
Druck. (S3, S12) 

• nennen die Definition der Standard-
Bildungsenthalpie. (S3) 

• beschreiben den unterschiedlichen 
Energiegehalt von Modifikationen (S3) 

 

• führen Experimente zur 
Ermittlung von Reaktions-
enthalpien in einfachen Ka-
lorimetern durch und reflek-
tieren ihre Ergebnisse (E1, 
E5, E10. E11, E12) 

• erklären die Lösungsent-
halpie als Summe aus Git-
terenthalpie und Hydrata-
tionsenthalpie. (E5) 

• nutzen den Satz von Hess, 
um Reaktionsenthalpien zu 
berechnen (E8)  

• nutzen tabellierte Daten zur 
Berechnung von Standard- 
Reaktionsenthalpien aus 
Standard-
Bildungsenthalpien. (E8) 

• stellen die Enthalpieände-
rungen in einem Enthalpie-
diagramm dar. (K7) 

• interpretieren Enthalpiedia-
gramme. (K8)  
 

• beurteilen ausgewählte 
Prozesse ihrer Lebenswelt 
aus energetischer Perspek-
tive (B5, B6, B7, B8) 

• beurteilen ökologische und 
ökonomische Aspekte her-
kömmlicher und alternativer 
Energieträger (B7, B9, B13, 
B14) 

• 2.6.4 aus BISTA 

 • nennen den zweiten Hauptsatz der 
Thermodynamik (eA), 2.6.2 aus BIS-
TA 

• beschreiben die Entropie eines Sys-
tems (eA) (S3). 

• erläutern das Wechselspiel zwi-
schen Enthalpie und Entropie als 
Kriterium für den freiwilligen Ablauf 
chemischer Prozesse (eA) (S12) 

• beschreiben Energieentwertung als 
Zunahme der Entropie (eA) (S12) 
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 • beschreiben die Aussagekraft der 
freien Enthalpie (eA) (S3) 

• führen Berechnungen mit der Gibbs-
Helmholtz-Gleichung durch (eA) 
(S17) 

 • nutzen die Gibbs-
Helmholtz-Gleichung, um 
Aussagen zum freiwilligen 
Ablauf chemischer Pro-
zesse zu machen (eA) 
(K10) 

 

 • beschreiben den Einfluss eines Kataly-
sators auf die Aktivierungsenergie. 
(S8) 

• nutzen die Modellvorstel-
lung des Übergangszu-
stands zur Beschreibung 
der Katalysatorwirkung. (E7) 

• stellen die Wirkung eines 
Katalysators in einem Ener-
giediagramm dar. (K7) 

• beurteilen den Einsatz von 
Katalysatoren in techni-
schen Prozessen. (B6) 
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Halbjahr 13/1: Donator-Akzeptor-Reaktionen in Alltag, Wissenschaft und Technik (Säuren, Laugen, E-Chemie) 

 Fachwissen/ 
Fachkenntnisse 

Erkenntnisgewinnung/ 
Fachmethoden 

Kommunikation Bewertung/ 
Reflexion 

 

 Die Lernenden… Die Lernenden… Die Lernenden… Die Lernenden… 

 • erläutern die Säure-Base-Theorie nach Brönsted. 
(S6, S7) 

• stellen Protolysegleichungen auf und kennzeich-
nen korrespondierende Säure-Base-Paare. (S7, 
S16) 

• erklären die Neutralisationsreaktion. (S12) 
• beschreiben die Funktion von Säure-Base-

Indikatoren bei Titrationen. 
• berechnen ausgehend von Neutralisationsreakti-

onen die Stoffmengenkonzentration saurer und 
alkalischer Probelösungen (S17) 

• berechnen den Massengehalt von Säuren in All-
tagsprodukten (S17) 

• wenden die Berechnung der Stoffmengen-
konzentration auf mehrprotonige Säuren an 
(eA) (S17) 

 

• messen pH-Werte ver-
schiedener wässriger 
Lösungen. (E5) 

• führen Nachweisreaktio-
nen von Hydroni-
um/Oxoniumionen und 
Hydroxidionen mit Indi-
katoren durch (E5) 

• ermitteln die Stoffmen-
genkonzentration von 
Säuren und Basen durch 
Titration (E5) 

 

• recherchieren zu 
Säuren und Basen 
in Alltags-, Tech-
nik- und Umwelt-
bereichen und 
präsentieren ihre 
Ergebnisse. (K1, 
K11) 

• argumentieren 
sachgerecht auf 
Stoff- und Teil-
chenebene. (K9) 

 

• beschreiben den histori-
schen Weg der Entwicklung 
des Säure-Base-Begriffs bis 
Brönsted. 

• beurteilen den Einsatz von 
Säuren und Basen sowie 
Neutralisationsreaktionen in  
Alltags-, Technik- und Um-
weltbereichen. (B7) 

• reflektieren die Bedeutung 
von pH-Wert-Angaben in ih-
rem Alltag. (B7) 

• erkennen und beschreiben 
die Bedeutung maßanalyti-
scher Verfahren in der Be-
rufswelt (B8). 

 

 • beschreiben die Autoprotolyse des Wassers als 
Gleichgewichtsreaktion. (S7) 

• erklären den Zusammenhang zwischen der Au-
toprotolyse des Wassers und dem pH-Wert. (S10) 

• nennen die Definition des pH- Werts. 

• beschreiben den Zu-
sammenhang zwischen 
pH-Wert-Änderung und 
Änderung der Stoffmen-
genkonzentration (E8). 

 

 

 

 

 

 

 

 • beschreiben die Säurekonstante als spezielle 
Gleichgewichtskonstante. (S7) 

• berechnen pH-Werte von Lösungen starker und 
schwacher einprotoniger Säuren. (S17) 

• messen pH-Werte äqui-
molarer Lösungen ein-
protoniger Säuren und 
schließen daraus auf die 

• argumentieren 
sachlogisch unter 
Verwendung der 
Tabellenwerte. (K8) 
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• beschreiben die Basenkonstante als spezielle 
Gleichgewichtskonstante. (S7) 

• berechnen pH-Werte von wässrigen Hydroxid-
Lösungen. (S17) 

• berechnen die pH-Werte alkalischer Lösungen 
(eA) (S17) 

• differenzieren starke und schwache Säuren bzw. 
Basen anhand der pKS-und pKB-Werte. (S1, S2) 

• erklären die pH-Werte von Salzlösungen an-
hand von pKS-und pKB-Werten (eA) (S1, S2) 

 

Säurestärke (E5) 
• messen pH-Werte ver-

schiedener Salzlösun-
gen (eA) (E5) 

• nutzen Tabellen zur 
Vorhersage und Erklä-
rung von Säure-Base-
Reaktionen (eA) (E8) 

 

 • erklären und berechnen charakteristische 
Punkte von Titrationskurven ausgewählter ein-
protoniger starker/schwacher Säuren und star-
ker/schwacher Basen (Anfangs-pH-Wert, Äqui-
valenzpunkt, Halbäquivalenzpunkt, End-pH-
Wert) (eA) (S10, S17) 

• nehmen mit einem pH-
Meter Titrationskurven 
einprotoniger starker 
und schwacher Säuren 
auf. (eA) (E5, E6) 

• ermitteln experimentell 
den Halbäquivalenz-
punkt (eA) (E5) 

 

• zeichnen Titrati-
onskurven für ein-
protonige starke 
und schwache 
Säuren (eA) (K7) 

• vergleichen Titra-
tionskurven ein-
protoniger und 
mehrprotoniger 
Säuren (eA) (K8) 

 

 • erklären die Wirkungsweise von Puffersyste-
men mit der Säure-Base-Theorie nach Brönsted 
(eA) (S7, S10) 

• wenden die Henderson-Hasselbalch-Gleichung 
auf Puffersysteme an 

• nennen den Zusammenhang zwischen dem 
Halbäquivalenzpunkt und dem Pufferbereich 
(eA) (S10) 

• ermitteln die Funkti-
onsweise von Puffern 
im Experiment (eA) 
(E5) 

• identifizieren Pufferbe-
reiche in Titrationskur-
ven (eA) (E5, E8) 

 

• erklären die 
Pufferwirkung in 
technischen und 
biologischen 
Systemen (eA). 
(K10) 

• beurteilen die Bedeutung 
von Puffersystemen im 
Alltag (eA) (B8) 
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 • erläutern Redoxreaktionen als Elektronenüber-
tragungsreaktionen. (S7) 

• beschreiben mithilfe der Oxidationszahlen kor-
respondierende Redoxpaare. 

• stellen Redoxgleichungen anorganischer Syste-
me in Form von Teil- und Gesamtgleichungen 
auf. (S16) 

• vergleichen Säure-Base-Reaktionen und Redox-
reaktionen. (S10) 

• wenden das Donator-Akzeptor-Konzept an. (S7) 

• planen Experimente zur 
Aufstellung der Redox-
reihe der Metalle und 
führen diese durch. (E4, 
E5) 

• prüfen unter Anwendung 
von Oxidationszahlen, 
ob eine Redoxreaktion 
vorliegt. (E4) 

 

• beschreiben Redox-
reaktionen als Do-
nator-Akzeptor-
Reaktionen. (K10) 

• reflektieren die historische 
Entwicklung des Redoxbe-
griffs. 

 

 • berechnen die Stoffmengenkonzentration 
einer Probelösung. (eA) (S17) 

• führen eine Redoxtitra-
tion durch. (eA) (E5) 

 • erkennen die Bedeutung 
maßanalytischer Verfah-
ren in der Berufswelt. (eA) 
(B8) 

 • beschreiben den Bau galvanischer Zellen.  
• beschreiben die elektrochemische Doppelschicht 

als Redoxgleichgewicht in einer Halbzelle. (S7) 
• beschreiben die Metallbindung (Elektronengasmo-

dell). (S13) 
• beschreiben den Austritt von Ionen aus dem Me-

tallgitter unter Verbleib von Elektronen im Elektro-
nengas. (S12) 

• erklären die Potenzialdifferenz/ Spannung mit der 
Lage der elektrochemischen Gleichgewichte. (S3) 

• erläutern die Funktionsweise galvanischer Zellen. 
(S3, S7) 

• planen Experimente zum 
Bau funktionsfähiger 
galvanischer Zellen und 
führen diese durch. (E4, 
E5) 

• messen die Spannung 
unterschiedlicher galva-
nischer Zellen. (E5) 

• nutzen Modelle zur Dar-
stellung von galvani-
schen Zellen. (E7) 

 

• stellen galvanische 
Zellen in Form von 
Skizzen dar. (K7) 

• erstellen Zelldia-
gramme. (K7) 

• beurteilen den Einsatz von 
galvanischen Zellen in Alltag 
und Technik. (B7, B8) 
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 • beschreiben den Aufbau der Standard- Was-
serstoffelektrode. 

• definieren das Standard-Elektrodenpotenzial. 
• berechnen die Spannung galvanischer Zellen 

(Zellspannung) unter Standardbedingungen. 
(S17) 

• beschreiben die Abhängigkeit der Potenziale 
von der Stoffmengenkonzentration anhand der 
Nernst-Gleichung (eA) (S7) 

• berechnen die Potenziale von Halbzellen ver-
schiedener Stoffmengenkonzentrationen ohne 
Berücksichtigung des pH-Werts und der Tem-
peratur (eA) (S17) 

• nutzen Tabellen von 
Standard-Potenzialen 
zur Vorhersage des Ab-
laufs von Redoxreaktio-
nen. (E8) 

• wählen aussage-
kräftige Informatio-
nen aus. (K5) 

• argumentieren 
sachlogisch unter 
Verwendung der 
Tabellenwerte. 
(K8) 

 

 • wenden ihre Kenntnisse zu galvanischen Zellen 
auf Lokalelemente an. (S7) 

• unterscheiden Sauerstoff- und Säure-Korrosion. 
(S3) 

• erklären den Korrosionsschutz durch eine Opfer-
anode. (S7) 

• beschreiben die koordinative Bindung als 
Wechselwirkung von Metall-Kationen und Teil-
chen mit freien Elektronenpaaren. (eA) (S13) 

• führen Experimente zur 
Korrosion und zum 
Nachweis von Eisen-
Ionen durch. (E5) 

• führen Experimente zum 
Korrosionsschutz durch. 
(E5) 

 

• nutzen ihre Kennt-
nisse über Redox-
reaktionen zur Er-
klärung von Alltags- 
und Technik-
prozessen. (K8)  

 

• beurteilen den Einsatz und 
das Auftreten von Redoxre-
aktionen in Alltag und Tech-
nik. (B7, B8)    

• beurteilen die wirtschaftli-
chen Folgen durch Korrosi-
onsschäden. (B10) 

 • beschreiben den Bau von Elektrolysezellen. 
• erläutern das Prinzip der Elektrolyse. (S3, S7) 
• deuten die Elektrolyse als Umkehrung der Vorgän-

ge in der galvanischen Zelle. (S7) 
• beschreiben die Proportionalität zwischen der 

abgeschiedenen Stoffmenge und der geflosse-
nen Ladung (1. Faraday-Gesetz). (eA) (S17) 

• berechnen mit dem 2. Faraday-Gesetz abge-
schiedene Masse, Stromstärke und Elektroly-
sezeit. (eA) (S17) 

• führen ausgewählte 
Elektrolysen durch. (E5)  

 

• stellen Elektrolyse-
zellen in Form von 
Skizzen dar. (K7) 

• vergleichen Elektro-
lysezelle und galva-
nische Zelle. (K10) 

• erläutern Darstel-
lungen zu techni-
schen Anwendun-
gen. (K2, K5) 

• beurteilen den Einsatz von 
Elektrolysen in Alltag und 
technik. (B7, B8) 
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 • beschreiben die Zersetzungsspannung. (eA) 
(S3) 

• beschreiben das Phänomen der Überspannung. 
(eA) (S3) 

• beschreiben den Zusammenhang zwischen der 
Zersetzungsspannung und der Zellspannung 
einer entsprechenden galvanischen Zelle (eA). 

• nutzen Spannungsdia-
gramme als Entschei-
dungshilfe zur Vorher-
sage und Erklärung 
von Elektrodenreaktio-
nen. (eA) (E8) 

  

 • erklären die Funktionsweise ausgewählter Bat-
terien, Akkumulatoren und Brennstoffzellen. 
(eA) (S10) 

• nennen die prinzipiellen Unterschiede zwischen 
Batterien, Akkumulatoren und Brennstoffzellen. 
(eA) (S10) 

 • recherchieren 
exemplarisch zu 
Batterien, Akku-
mulatoren und 
Brennstoffzellen 
und präsentieren 
ihre Ergebnisse. 
(eA) (K1, K2, K5, 
K11) 

• beurteilen ökonomische 
und ökologische Aspekte 
der Energiespeicherung. 
(eA) (B13)  
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Halbjahr 13/2: Chemie in Natur und Technik 

Das Halbjahr soll im Wesentlichen zur Vertiefung, Wiederholung, Übung und Anwendung genutzt werden 

Fachthema Mögliche Einheiten/Themenfelder Ergänzende Aspekte/Beispiele 

   

Energetik, Elektrochemie Vergleich von Energiequellen 
Energetik 
Elektrochemische Energiequellen 
Moderne Antriebssysteme: Wasserstoffauto und 
Elektroauto 
Abschied vom Verbrennungsmotor? 

 
 
 
Berichte im ADAC, z.B. aus dem Jahr 2018 
 
Zeitungsberichte 

Redoxreaktionen 
Säure-Base-Reaktionen 

Kläranlage 
Redoxreaktionen in Gewässern, Gewässeranaly-
tik 

 
Material aus dem Schulbuch Elemente Chemie 
11/12 (Klett) 

Gleichgewichte, Puffer, 
Säure-Base-Reaktionen 

Ozeane 
Kohlenstoffdioxidgleichgewicht 
Wasserhärte, Kalkgleichgewicht, Puffersysteme, 
Treibhauseffekt 

Fortbildungsmaterial 
Material auf ISERV 
Fortbildungsmaterial 
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Vorschlag für einen weiteren möglichen Unterrichtsgang in der Qualifikationsphase laut KC 
(nähere Information zu den Inhalten der einzelnen Einheiten laut KC 2022, S.45 ff.:) 

Kursthema 1: Energieträger – Nutzung und Folgen  
 

• Unterrichtseinheit „Treibstoffe“ 

• Unterrichtseinheit „Ethanol – zu schade zum Verbrennen?“ 

 

Kursthema 2: Gleichgewichtsreaktionen 
 

• Unterrichtseinheit „Treibhauseffekt und Atmosphäre“ 

• Unterrichtseinheit „Saure und alkalische Haushaltsreiniger“ 

• Unterrichtseinheit „Puffersysteme in Natur und Technik“ 

 

Kursthema 3: Elektrochemie  
 

• Unterrichtseinheit „Redoxreaktionen“ 

• Unterrichtseinheit „Mobile Energiequellen“ 

• Unterrichtseinheit „Korrosion“ 

 

Kursthema 4: Makromoleküle 
 

• Unterrichtseinheit „Natürliche und synthetische Textilfasern“ (Funktionskleidung) 

 


